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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Eingang: Plautzengaſſe . 365. 


Roͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtotr im Poſt⸗oralt. 5 


2 | 08 PT . 
No: 184. Donnerſtag, den 9. Auguſt 1849. 


Angemeldete Fremde... iel 
Angekommen den 8. Auguſt 1849. 
Die Herren Kaufleute Wolf u. Wolfram aus Berlin, Wolf aus Magdeburg 
Heir Opticus und Mechanikus Aiſchmann aus Coblenz, Herr Lieutenant Schöwe 
aus Sangershauſen, log. im Engl. Hauſe. Herr Rent⸗Amts⸗Verweſer Dorow a. 
Earthaus, Herr Oberlehrer Roſenhein nebſt Gemahlin aus Marienburg, log. im 
Deutſchen Haufe: Herr Domprobft Frenzel, Herr Bisthums⸗Syndikus Wiersbowski 
aus Frauenburg, Herr General-Vicar Dekowski, Herr Bistbums⸗Syndicus v. Pos - 
krziwnicki aus Pelplin, log im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Meklenburger az 
Königsberg. die Herren Gutsbeſitzer Karl aus Marienwerder, Otto Detmer aus 
D bee in See eee en eee 
5 Ba a a a eee 
FR Das General-Poſt⸗Amt hat bereits wiederholt darauf aufmerkſam . 
daß jetzt, nachdem das für declarirte Geldſendungen zu zahlende Porto beträcht⸗ 
lich herabgeſetzt worden iſt, es im Intereſſe der Verſender von Geldern und werth⸗ 
vollen Gegenſtänden liegt, den Werth ſolchet, der Poſt anvertrauter, Sendungen 
u deklariren. it 10 120 1 HRS 
1 Deſſen ungeachtet gelangen noch fortwährend Reklamationen wegen angeb⸗ 
lich zur Poſt gelieferter, aber nicht an ihre Adreſſe gelangter Geldbriefe an das 
General⸗Poſt⸗Amt. Die in Folge ſolcher Reklamationen angeſtellten Nachforſchun⸗ 
gen ſind in der Regel erfolglos, weil in vielen Fällen nicht einmal die wirkliche 
Einlieferung der Briefe und Gelder außer Zweifel geſtellt werden kann, überdieß 
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auch die Natur des Poſtdienſtes nicht erlaubt, jeden gewöhnlichen Brief mit ſol— 
cher Sorgfalt zu behandeln, daß deſſen Verbleiben nachgewieſen werden könnte. 
Die Verſender von Geldern werden daher wiederholt dringend aufgefordert, den 
Inhalt ſolcher Sendungen zu deklariren. Die dafür zu zahlende Gebühr iſt im 
Verhältniß zu dem Werthe der Sendung ſo mäßig, daß ſie gegen die Sicherheit 
nicht in Betracht kommen kann, welche durch die Deklaration erlangt wird. Für 
den Verluſt nicht deklarirter Geld- und Werthſendungen wird von der Poſtver— 
waltung in keinem Falle Erſatz geleiſtet. Wer die Deklaration daher unterläßt, 
hat den für ihn daraus entſtehenden Nachtheil lediglich ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Berlin, den 29. Juli 1849. 

General⸗Poſt⸗Amt. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation Carthaus. 

Der Gaſtwirth Otto Louis Schrötter zu Stendſitz und deſſen verlobte Braut 
Ottilie Ulrich zu Danzig, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 15. Juni 
1849 ausgeſchloſſen. a 
3. ie Marie Aline Louiſe Thereſe verehelichte Berthold, geb. Brandt, hat 
bei erreichter Großjährigkeit die bisher ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes auch für die Zukunft mit ihrem Ehemann, dem Kaufmann Herrmann 
James Berthold hieſelbſt, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. Juli 1849. 

Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
4. Der Gutsbeſitzer Johann Friedrich Lieben in Serpien und das Fräulein 
Henriette Emilie Eggert, Tochter des Predigers Friedrich Wilhelm Eggert hieſelbſt, 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung vom 23. Juni c., ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 3. Juli 1849. 
Königliches Kreis. Gericht. 
5. Elbing, den 28. Juli 1849. 
Königl. Kreis Gericht. 

Der Züchner Chriſtian Reimer und die Witwe Caroline Wilhelmine Off, ge— 
borne Stutterheim, beide von hier, haben für die Dauer der miteinander einzuge— 
henden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, laut Verhandlung vom 7. Juti dieſes 

Jahres, ausgeſchloſſen. E. . 

6. Der Schuhmachermeiſter Peter Miltz und die unverehelichte Anna Doro— 
thea Lißewska hieſelbſt, haben laut Vertrages d. d. Dirſchau, den 9. Juli c., für 
ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 23. Juli 1849. f 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
% Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß der durch 
die Verfügung vom 15. d. d. Mts. zum 
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3 iſten Auguſt c., 
anberaumte Termin, aufgehoben iſt. 
Pr. Stargardt, den 31. Juli 1849. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung. 


AVERTISSEMENT. 


8. Die Lieferung von 34 Klaftern büchen Klobenholz, welche annoch für den 
nächſten Winter zur Heitzung der Polizei-Geſchäftszimmer erforderlich ſind, ſoll 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Zur Ausbietung dieſer Lieferung iſt Termin auf den 29. Auguſt d. J. im 
Kaſſen⸗Lokal des Polizei⸗Geſchäftshauſes um 11 Uhr Vormittags angeſetzt wor 
den, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken hiemit eingeladen werden, 
daß die Lieferungs⸗ Bedingungen bei dem Regiſtrator Herrn Schuffert in den 
Dienſtſtunden eingeſehen werden können. i 

Danzig, den 28. Juli 1849. f 
Der a | 

v. Clau ſewitz. 


— 


Enit bit Rdn e n. 


9. Die heute um 9 Uhr Abends erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem geſunden Töchterchen, beehrt ſich, in Stelle beſonderer Meldung, 


hiemit ergebenſt anzuzeigen . Sch wa an 


Pfarrer. ) 
10. Dienftag, den 7. Auguft 1849, Nachmittags 3 Uhr, wurde meine liebe 
Frau von einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. C. H. Bulcke. 
Tee lan BER f ü te., | 
11. Das geſtern Abend am Ne rvenfieber erfolgte ſonfte Dahinfcheiden unferer 
einzigen Tochter Laura. im neunten Lebensjahre, zeigen wir mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt an. i a 
Danzig, den 8. Auguſt 1849. Hüllm ann, . ER a 
und Frau. 


/ ĩ ͤv„r e 

12. Heute Vormittag 11 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unſern 
theuern und unvergeßlichen Sohn, Großſohn und Neffen, Carl Hein rich, im 
öten Lebensjahre, nach 7eſtündigem Leiden an der Cholera; wer ihn gekannt, 
wird unſern großen und unerſetzlichen Schmerz zu würdigen wiſſen. Solches 
zeigen wir Freunden und Bekannten hiemit tief betrübt an. a X 
Danzig, den 3. Auguſt 1819. Eduard Guſtav Mau senior, u. Frau. 


13. Nach zehnſtundigen Leiden enkſchlief zum beſſern wachen unfer Er ter 
Gatte, Vater, Sohn und Bruder, der Organiſt an der Pfarrkirche zu St. Nikolai, 
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Valentin Caſimir Rudnicki, im Alter von 37 Jahren an der Cholera. Tief bes 
trübt widmen allen Freunden und Dckännten kum ſtille Theilnahme bittend, dieſe 
Anzeige die Hinterbliebenen. 
14. Sanft entſchlief heute, Morgens 4. Uhr) nach l2⸗ſtündigem Leiden, 
unſer unvergeßlicher Gatte, Vater, Großvater und Schwiegervater, der König⸗ 
liche Strand Inſpektor und Schulz nen 
Peter Reinhold Görgens, 
m bald vollendeten 57ſten Lebensjahre an der Cholera. 
Tief betrübt zeigen wir diefen uns getroffenen herben Verluſt Verwand⸗ 
ten, Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, mit der Bitte ums 
ſtille Beileidsbezeugung / ergebenſt an. f D eee Sn 
Stutthoff, den 6. August 1345. Die. Hinterbliebenen. 
155 Geſtern entſchſief, zu einem beſſern Erwachen der Schmiedemerſter Johann 
hriſtoph Kümmel, in einem Alter von 38, Jahren an der Cholera. Tief betrübt 
ſtehen 3 unmündige Kinder, die an dem Sarge, nachdem die Mutter vor 3, Monaten 
voran gegangen iſt, nun auch, den Vater verloren, haben, Dieſes zeigen allen Freun⸗ 
den und Be-kannten ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
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Hört 


7 u 5 Tann de 1 4 n. : 
16:9 verfloff.: Sonntage, 12 Uhr Mitt., wurde meine Frau v. einet Tochter, u. am 
darauf folgend. Dienſtage, 11 Uhr Mitt., v. d. andern entbunden. Da ich ſeit mehreren 
Monat. kein. Verdienſt gehabt u. außerd. noch 5 Kinder habe, ſo iſt d. Noth aufs 
höchſte geſtiegen. D. Zwillinge fol. k. Sonntag d. 12. d. M, um 11 Uhr Mitt, in 
Sch warz⸗Mönchen, in d. Johannisg. getauft werd. J. d. ſchreckl. Noth, in welcher 
die Wöchnetin u. d. Kinder ſich beſinden, wende ich mich, an edle Menſchenherzen u. 
bitte diejenigen, welche d. Thränen d. Jammers trocknen wollen, b. d. genannt, Zwilling. e. 
Pathenſtelle übernehm. z. woll. D, 8.8 meiner Ausſage wird Hr. Dr. Friedländer, 
Hl., Geiſig. 755,, beſtätigen. C, Fr. Hauer, Tiſchlergeſel, Poggeupfubl 355. 
ee e 
> 7% n z e. „. „. de 9 9 } Aatılis 
x Einem geehrten, Nbg die, hebe e daß mein beabſichtigtes 18 
& Konzert Sonntag, den 12. d., Vormittags 113 Uhr, unter gütiger Mitwir- 3% 
er Herten Haupt, 5 


kung der Harms, Klahr u Muſikor Markull, ſowie de 
ir deſchen Kapelle und andexer geachteter Künſtler und Dilettanten, im Saale 
T des Gewerbehouſes ſtattſinden wird, daß, Villets a 15, ſgr, bierzu in der 
** Muſikalienhandlung des } 
* 1427., zu: haben find. Das e Paul, Dentler. 
CCC 

18. Schiff Vision, Capt. Mohring, liegt an der Eisen waage, W na 
Memel und kann noch Güter mitnehmen. 


Alen uz RE n no un 
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19. Bei feiner Ahreſſe nuch Nes Mark empfiehlt ſich ſeinen Freunden und 
N Emil A Fe 


N Ganz neu aus dem Rheingau!!!“ 


* gain und Nippestiſche, Wand körbe, Ampeln ze. en natuzelje: das neueſie 
und Geſchmg caffe! in ſeaner Art empfehlen 
ichel Dumont⸗Fiet u. Co aus Cm, 


in den langen Buden, 5. Bude links beim 
beg Thore bei Johann eee, 


m eee nn 


Johann Marla Karina aus Coln 


apfel auch iu dieſem Jahre fein Lager von echtem 


It! Extrait d'Eau de Cologne double 115 
zu Cölner Fabrikpreiſen p. Dut end 4 tl, DB 2 tl, 1 Dutzd. 1 rtl. 
Lange Buden, 5. Bude vom heben Thoke links. 2 ; 
Johann Maria Forina, 8 
i ältefter Deſtillateur u. e mehrerer Höfe 
22. E. jung. Menſch, welcher d. Fr W.“ Schule in Stettin beſucht hat und 
aus Ob.⸗Sekunda fl Abgangs⸗ Zeugniß a r. kann, ſucht, um ſich ausz zubilden, 
e. Stelle als Schteiber⸗ im Rent» od. Juſtizfach und bittet auf ihn. Reflectisenbe 
ibte Adr. unter „F. I.“ int Intelligenz Comtoir abzugeben. 
23 Holzmarkt 82. werden alle Arten e a. beſte u. a verf. 
A en ee 7 SER TE 7 7. ER EIER 


%24 Feuerwerk in Karmans Gurken. 
ben Sir Donnerſtag, den 9. Aug) I wird im Karmannſchen Garten auf . 
25 Langgorten ein großes! Kunſt⸗ Feuerwerk abgebrannt werden. = 
4 2) TS 
25 & 


Es iſt auch dieſes Mal alles geſchehen, um den Abend recht genßtelh, 
zu⸗ machen; namentlich wird viel farbiges Feuer vorkommen. a 
Anfang des Konzerts 6 Uhr, des Feuerwerks Jh. e pro Per⸗ 78 
842 3 ee Kinder die Hälfte, A. Schutz. 75 
5 . e 8 6 bab 2b e 56 8 . 8. 755 en 
Madchen geſetzten Alters wünſcht Kindern den erſten Unterricht in 
Wee wie in weiblichen Handarbeiten zu ertheilen und in der Wirthſchaft 
dehllflich zu fein, oder auch die Führung eines kleinen Hausſtandes zu Aide 
men. Näheres Jehannisgaſſe No. 1295. parterre. 
26. Ein gebildeter Mann von 26 Jahren ſucht ein Unterfommen in knen. 
einem Geſchäfte. Näheres zu erfragen Johannisgaſſe 1322. i 
27. Eine erfahrene vandwirthin iſt zu erfragen Breitgaſſe No. 5016. „ de. 
Kohlengaſſe gegenüber, bei der Geſindevermietherin Röͤrdanz. 


— 
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26. Theater-Anzeige. 


Freitag, den 10. Auguſt, zum Benefiz für Herrin F. Zimmermann, zum 1. Male: 


„Peter im Frack,“ romantiſches Luſtſpiel in 4 Akten, von 
Zweng fahn. (Manufeript.) 


20. Seebad Zoppot. (Ztes Abonnement). 

Donnerſtag, d. 9., 2. Abonnem ⸗Konzert v. Fr. Laade. Anf. 5 U. Entr. f. Nichtab. 23 fgr. 
30. E, anſt. geſitt. Mädch., welch. i Putzmach. geübt iſt, wünſcht in einem 
Putz- oder Ladengeſchäft placirt zu werden. Näheres Scharrmachergaſſe 1977. 


1 50 Procent unter dem Einkaufspreiſe 
verkaufe ich dringender Abreiſe wegen, die in der Breitgaſſe No. 1227, im ches 
maligen Poſthorn, nech befindlichen neuen mahagoni Meubeln und zwar zu folgen⸗ 
den Preiſen: . 
mahagoni Trimeaux von 11 rtl. bis 13 rtl. 

kleinere mahagoni Spiegel von 2 ıtl. bis 7 rtl. 

mahagoni Sophas von 13 rtl. bis 15 rtl. 

mahagoni Servanten von 10 rtl. bis 12 rtl. 

mahagoni Stüble von I rtl. 10 ſgr. an. 


TVC 
K 32. Die Mitglieder der Sterbegeſellſchaft „Concordia“ werden hiemik 3 
38 erſucht, Sonntag, den 12. Auguſt, in ihrem Sitzungslokale, Röpergaſſe No: I 
JK 459., recht zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand. 
VEREINE DEE ERERE RER EELESESETESERERERETERETERETERELERERENET 
3, Beachtungswerth. ö 

D. Bettfederreinigungs-Anſtalt Poggenpf. 208., welche ſich ſeit vielen Jahren ſo 
nuͤtzlich bewährt Lat, empfiehlt ſich bel jetzigen Krankheits⸗ und Sterbefällen ergeb enſt 
aufs neue, auch werd. d. Einſchüttungen, w. es verlangt w., gut u. rein gewaſch. 


1 5 
34. Haupt⸗Journal.⸗Verbind. u. Elbing, m. Anſchl. a. d. Dampfſch n. 
Königsb., täglich Nachm. 3 Uhr. Abf. Glockenth⸗ u. Laterng.⸗E. 1948. Th. Hadlich. 
45. Zur Anfuhr einer Partie Vrennholz aus den Waͤldern bet Carthaus wer 


den Unternehmungsluſtige erſucht, ſich ſofort in dem Hauſe Langgaſſe 523. 
zu melden. a 0 

36. 2 gut meublirte Stuben m. Maͤdchen- u. Bedientengel., nebſt Küche u. be: 
ſonderer Comoditee, werd. z. miethen geſucht Brodbänkeng. 674., in d. Saaletage. 
8. 1100 rtl. Stiftungsgelder find zum December c auf ein ländl. Grund⸗ 
ſtück zu begeben. Näheres Brodbänkengaſſe Ro. 702. parterre, Vormittags. 
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38. Eine in d. Brodbänkeng. od. deren Nähe gelegene meubl. Stube m. 4 Betten, 
wird auf 6 Tage zu miethen geſucht Brodbänkengaſſe 674., in der Caat + tage 
39. Es hat ſich Sonntag den 5. d. M., Kaffubſch. Markt 887, ein ſchwarzer, 
Pudelhund eingefunden der Eigenthümer deſſelben kann ihn dort gegen die Inſer 
gebühren und Futterkoſten in Empfang nehmen. N 
4. Ein gutes Material⸗Geſchäft mit Deſtillation, ſaͤmmtlichen Utenſilien, in 
einer der frequenteſten Straßen belegen, iſt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
zu vermiethen. Das Nähere bei Herrn Bourguet, Pfefferſtadt 236. 
41. Geſchäft⸗ Uebernahme. f 
Hiemit mache die ergebene Anzeige, daß das bisher für Rechnung d. Herrn W. H. 
Winkelmann hieſelbſt in der Laumgartſchengaſſe No. 1028. betriebene Produkten: & 
Eſſig⸗ Geſchaͤft von mir, jedoch ohne Activa u. Paſſiva übernommen iſt, und wir 
daſſelbe noch durch ein Commiſſions- u. Speditious⸗Geſchaͤft vermehrt, unter Firma 
K. G. Teſchner & Co. fortfuͤhren werden. K. G. Teſchner. 
Danzig, den 9. Auguſt 1849. B. Schmacka. 
42. apitalien verſchiedener Größe hat zu beſtätigen 
Brandt, Hundegaſſe 238. 
43. Ein kl. weiß und gelb gefleckter Wachtelbund, auf den Namen Mylord 
hörend, iſt von der Thüre des Hauſes verſchwunden. D. Wiederbring. w. Altſt. 
Graben 436. eine Belohnung zugeſichert. V. d. Ankaufe des Hundes wird gew. 
RER 44. Eine große Menagerie iſt hier angekommen und 
auf dem Holzmarkt während des Dominiks zur Schau 
eſtellt. Dieſelbe enthält die ſeltenſten Exemplare von 
Löwen, Tiegern, Panthern, Leoparden, das ſeltene Gnu 
oder gehörnte Pferd, das einzige in ganz Europa, u. ſ. w. 
Die Menagerie iſt von Morgens bis Abends zu ſehen; 
es finden täglich 3 Fütterungen und Abrichtungen der 
Thiere ſtatt, die erſte Nachmittag 4 Uhr, die zweite 7 
85 n Uhr, die dritte um 9 Uhr bei brillanter Beleuchtung. 
Auch iſt in der Bude aufgefiellt und ſeparat zu ſehen ein großes anatomiſches 
Muſcum aus nach der Natur angefertigten Wachepräparaten, wo man den gan⸗ 
zen Bau des menſchlichen Körpers kennen lernen kann, jedoch nur für erwachſene 
Perſonen, die das 20ſte Lebensjahr zurückgelegt haben, zu ſehen. a 
A. Preuſcher, Thierbändiger und Beſitzer des anatomiſchen Muſeums. 


Beit miete bt unn ge enn 
45. Erdbeermarkt 1345 iſt 1 huͤbſches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, ei⸗ 
nem Entree⸗-Zimmer, Kammer, Küche, Boden u. Holzgelaß zu Michaeli 
d. J., an ruhige Einwohner zu vermiethen. D Naͤh. erfährt man daſelbſt im Laden. 
46. In der Langgaſſe, in der Nähe des Rathhauſes, iſt zu Michaeli e. Geſchäfts⸗ 
Local im Ganzen od. getrennt, die Oberetage und eine Hangeſtube zu vermiethen. 
Das Nähere Langgaſſe 520. in der Saaletage Sonnabend v. 9 — 10 Uhr früh. 
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15555 Breites gaſſe und Kiten, Damm Ecke No. ao ein 1.Aopuelle zum 
Victualien- und Irdengeſchirr⸗ Hanne zu vermietden;, 
46% Langefuhr No. 20. iſt 1 Wohnung von 2 tuben, Küche, ‚Keller; Boden 
mit at Thüre, Michaeli zu vermiethen; das ‚Nähere: kaugfahr No 2 


Laſtadie No. 434. iſt 1 bequeme Wohnung von A Zimmern n. Küche 
92 bst Michaeli ab an vermiethen. Das Nähere Laſtadte No. 435. 

50 Das Haus Seifengaſſe No. 950., nach der langen Brücke zu, iſt von 
ae ab zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

Pfefferſtadt No. 229 iſt ein 1 10 1 nebſt allen Bequem 
babe Eintritt in den Garten, ae e ee und Remiſe, zum 
Oktober d. J. 185 vermiethen. Naͤheres daſelbſt im Gartengebäude. 

52. Eine Wohnung in der Holzgaſſe, 2 Stuben, Kammer, Küche und Holz⸗ 
boden, ſteht ſofert oder zu Michaeli offen. Näheres Hoszgaſse“ No. 14. — 

53. Langgarten 110. iſt eine Hinterwohnung zu vermiethen. 

54. Zöpfergaffe 77. iſt 1 freundliche Obeibohnung, beftchend aus 2 Stuben, 
1 Kabinet, Küche, Keller und Boden, zu Midaelı, blbihrl. 591,20 rtl. zu verm. 
55. Peterſilteng. 1494. iſt E freundliche Stube n. Küche z. ver iethen. — 

in Auf en 186 ii. e. Stube mit Einfahrt u. Stallung, bill. z. berm. 

Heil. Geiſtgaſſe 933. i. d. Saal- u. Hangeetage, beſtehend aus A Stuben, 
dei unde die Beg , b. 2 Stuben, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

58. Das Grundſtück Hundegaſſe 237., vis a vis det Poſt, iſt zu vermiethen 
U. Michaeli zu beziehen. Näheres Kerterhägfchegaffe 235. 

59. I freundl. Stube nebſt Kabinet, Küche, Voden, Keller zu verm. J. Damm 1531. 
60. 1 eeukpt: AR, und Kabiner, Küche und Keller zu vermiethen 4. Damm 1531. 
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11 i teitäg,, den 10. Auguſt 6% 9. Uhr Morgens, werde ich im u No. 
am tein, auf gerichtliche Verfügung einen Mobiliar-Nachlaß, ge gegen deen 
Zahlun verſteigern. Derſelbe enthält: 
eee, Betten, Wäſche, Kleidungsitüce, Bücher, Schildereien, Japan, 
kupfernes, zinnernes u. meilingnes, SOME hürr, Hölzerzeug, 1 fülberne Taſchen⸗ 
uhr und 1 goldenen Ring.“ 5 
5 . Engelhard, Yuctionätor. 
62. Dionnerſtag, den 16. Auguſt d. J., . . — 10 nk werde ich di dem 
Böpider Lande zu Guteherberge freiwillig verkaufen: ; 
circa A,culmifchen Morgen Gerſte, 
und 33 Morgen Hafer auf dem Halme. f 
t Verſammlungsort iſt bei Herrn Stanke vafetbil. 11 
Joh. Ja Wayne; Auct.⸗Cbum. 
6. Diounerſtag, den 9. Auguſt Sin: ofen in 2 dem Grundſtücke zu Stadtge⸗ 
biet No. 30,31 auf freiwilliges Verlangen 
Beilage. 


— 1909 — 
24 KR undd eurer landing Nei ein 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 

Smmobilia o der unbewegliche Sachen a) 
Noth wendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das Grundſtück Schiwialken No. 86., den 
Thomas Chmileikiſchen Eheleuten gehörig, abgeſchätzt auf 1364 rtl. 1 fgr. 8 pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Prozeß- Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe, ſoll am 12ten October 1819, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. eee 

Pr. Stargardt, den 24. Juni 1649... 
N a Kreis⸗Gericht. 

8 a Abtheilung. EN 0 
85. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Johann von Wenſierskiſchen Eheleuten gehörige, in Gorrenczin 
sub No. e Grundſtück, 18 rn 1495 Rur zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratar einzuſehenden Taxe, foll 
2 ua am 12. Stober c.. Wormittage 11 U a 0 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 8 

Cartpaus, den 16. Juni 1849. et 

Königl. Kreis-Gerichts-Depuration. 
RE TE Pa ae — E o ai Wr SEE 
| 4 E, d ie ara ats n. ene 

66. Das zur Kaufmann Ernſt Alexander Louis Bibn'ſchen Concurs⸗ Laſſe ge⸗ 

hörige, auf der Altſtadt an der Ecke des Kaſſubſchen Markts und der Paradies⸗ 

gaſſe No. 994. und 995 gelegene, im Hppothekenbuche auf der Altſtadt im 

ſchwarzen Kreuz, ſonſt Kaffubfche Markt genannt, No. 5. verzeichnete Grundſtück, 

abgeſchätzt auf 885 Rtl. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 

Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 18. October c., Vor⸗ 

mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor Henke an ordentlis 


84, 


4 


cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Danzig, den 21. Mai 1849. be 

Königl. Stadt: und Kreisgericht. x 

I. Abtheilung. 

87. Eliſabeth Richter, geboren den 2. October 1811, Tochter der Conſtantia, 

geb. Wiszniewska, jetzt verehelichten Patocki zu Rokittken, aus deren erſter Ehe mit 

Gabriel Richter, iſt im Alter von 6 Jahren mit ihrer Schweſter, der verehelichten 

Lübarowska, in die Gegend von Warſchau gezogen und ſeitdem eine Nachricht von 

ihr zu erhalten nicht geweſen. ö 5 f 

Auf den Antrag der Mutter wird gedachte Eliſabeth Richter oder die von ihr 

etwaverlaſſenen Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf 
a den 5. October 1849, Vormittags 11 Uhr, 


f 7 


4145 
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an hieſiger Gerichtsſtelle anfiehenden Zermine schriftlich oder perſoͤnlich zu melden 
moge fe l todt erklaͤrt und das 24 Rthlr. betragende Ver 12 den ſich 
legten e En rege werden ſoll. 


rſchau, den 8. December 1 gem in 


Net loi 


Königln eee u- Stası-Oerice. ü 


en Heiraten z u Dun 155 

is vom 3. bis incl. 6. August 1849. u 
I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel fü ſind Sc: Lasten Getreide lbeeharihe 
zu Kauf geſtellt worden davon 62113 Laſt unverkauft und 951 
Laſt geſpeicherkt. a Na 18 


— ſſ—— TEE 


— eanncanne 
Weitzen. . 3 E |Cröfen.| f Reiner Rüb⸗ 


ſaat. 


| 


1) Verkauft, Laſt. 918! | 5 5 8 
S Pfo.] 125—133 11 4 
Preis, .. Ntl. 1155-180, [9 +. — — 


Im 


0 1m nn. 


Ylnverfauft,Eit. ‚5295 693 Fir 0 93 


J Wein Lede e 1 ² A 

881 Ir; arb In 29 5 4 1 — 5 

. Schffl. Sgr. % el 22 185 70 49 b. Sr 53 65 
nnen an f in 


1 ſind beſſur vom 1. bis incl. 3 gu aD u. bach Danzig dem: 
N Laſt Weizen 


, ee 
51 Stück eichne Balken Ma VE ene 
12 Laſt eihue, Stabe Wiek ae 
880 men reg re 
nnn } 507 BE 00 12 nde 1 1150 * 
au ar m | an ) i 101 1 


i 2 BL 112 a Bat 2 Wi 101 
Tan aut Sand Com, 1 ede ee eee 5 
vs 1 pm e861 HE 


— 190 — 8 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
Hi No 184. Donnerſtag, den 9. Auguſt 1849. 


——ñ᷑ 
mehrere; Mobilien, Betten, Wäſche, kupfernes und zinnernes Küchengerätbe, 
Fayence und Hölzerzeug 8 
öffentlich verſteigert werden, wozu einladet. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ; 


2 

64. Meubel⸗Ausverkauf. 
Ju dem Meubelmagazin Holzgaſſe 30. (Auktionslokal) werden raͤumungshal⸗ 
be: Trimeaux, Spiegel, Polſterwaaren und Meubel aller Art mit einer Prelsermaͤ⸗ 
ßigung von 20 Prozent verkauft. Das Verkaufslokal iſt taglich von 9 — 12 Uhr 
Vor- und von 2 — 6 Uhr Nachmittags geoͤffnet und wird das kaufluſtige Publi⸗ 
kum zum zahlreichen Beſuch eingeladen. I 11 nns 1t 

x J. T. Engelhard, Auctionator. 
65. Ein Fortepiano, von dem berühmten Inſtrumentenmacher Johann Ray⸗ 
mond gefertigt, iſt billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 322., im Haufe des Bäͤk⸗ 
kers Claus, zwei Treppen hoch. N f eee WR 
737 
3% 66. 


. 
G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe, empfiehlt ſein vollſtändig afforkirtes 2. 


z und mit berliner Stickereien in Wolle, Seide u. Perlen verſehenes 3 
25 TabpiſſerieWaaren⸗Lager⸗ nr HR 
> außerdem engliſche m. deutfhe Strampfwollen, Näh: u. Strickgarn, Baum: 


x 
22 wollen⸗ u. Leinenbaͤnder, Strick u. Nähfeide, eng'iſchen Hanfzwirn, Fiſch. 1 
18 bein, eng. Nähnadeln von beſter Qualität ; ferner fein Lager ſauberen % 
25 Wäſche u. Kleider für kleine Kinder,  & 
3% ſowie die ſeit einer Reihe von Jahren bei ihm befindliche Haupt⸗Niederlage 2% 
25 des echten Eau de Cologne von dem rühmlichſt bekannten Deſtillateur % 


Johann Maria Farina in Cöln am Rhein, 


* 


a net „ — Martinsſtraße No. 42. — 25 1 x 

3% Kiſten a 6 Flaſchen werden nach wie vor zu den cölner Fabrikprelſen verkauft. 

FEC 
N 15 1 5 5 * N sur esu 


N 1 32 18 HS 


— TOLL 
A 1 er. 
RIESEN WHEN SHE. ano 
67. Die neueſten Kanpöftichen and allen Slicketkien, als Aer inen, Eher 
miſctis, Hauben, Manchetten, Taſchentücher in echtem und fchottifchem Battiſt, 
88 Nene e uf } 7 * 0 4 
echte und engliſche Splben und Tllüs, Shawls und Mantillen 
ind 


8 illi i 1 2 8 
zu auffallend billigen Preiſen bei J. Solms Brodbänkengaſſe 656. 
68. Im Haufe Langgaſſe No. 301 mehrere Mobilien: 1 Sopha, Stühle, 
Slide 1 Wäſcheſchrank, Toilettſpiegel, Seiviettenpreſſe, 1 Klavier, 1 eiſerner 
Geldkaſten, 1 engliſche Uhr im Kaſten u. f. w., ſofort aus freier Hand zu verk. 
69. Getreideſäcke zur Verladung find käuflich zu haben imm Gehrt⸗Speicherraum. 
70. Atte Ziegel werden billig verkauft auf den Speicherbauplätzen dem grünen 
Todre - gegenider . me De ee — — 
71. ‚ Einige. Tonnen 'schwed;: Kronpech sind noch zu haben Fraueng. 850. 
72. BEE“ Hundegaffes 254: iſt ein neuer Geldkaſten billig zu verkaufen. 
73. Breitgaſſe, der Junkergaſſe gegenüber. 

In Bezug auf unſere Annonce vom Iten dieſes, offeriten wir dem geehrten 
Publico vorzüglich ſchönen Babia⸗Schnupftaback a 20 ſgr. pro U, das Loth 1 ſgr., 
feinen Maroco-Ta back a 15 far, das Loth 6 pf, ſo wie geſtoßenen und gemah⸗ 
lenen Holländer billigſt:: 50% . Th 6 LO. 
4. Drd- und engl. Strickwolle empfing, in tee er Anewafl, ungebleig te, 


weiße und couleurte Strickbaumwolle, Schnüre N Mi ſchwarz ſeidene und 
ö a in e, x F. 3 n 


wollene Franzen, zu billigen Woher 
ne if 115790 Breitgaſſe, der Elephanten Apotheke gegenüber. 
75. Eine Guitarre iſt Sandgrube 439. billig zu verkaufen. 
76. Ein tafelförmiges Fortepiano iſt Goldſchmiedegaſſe 1090, . verkaufen. 
Eil eleganter, engüfcher mahageni. Seren 
Schreibtiſch und ein Kronleuchter ſind zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 86877. BT 
20, Die, fin fo, vonügtich gugler Elyſopompes, (Spritzen zun 
Selbſtklyſtiren) jo wie gde Arten ‚biurgifcher Spritzen empfiehlt — 
1115 6 Leding, 2 1 5 


29, 1 ganz beideckter Wiener wagen. „I, beinaße, 11 ee 


= g 77 70 Robert 2 Ä 
v Ver. rden er 


1 Tederner, Meitefoffer und 1 Badeapparat ſtehen Holzgaſſe 31. billig zum Verk. 


555 0 Flie en⸗wapier do. Tod, do, Lelmun do, Waffen z. Vertilg d- Flieg z. h. Fraueng. 90s. 

„el in neues Schlafſopha neueſter Art iſt Fleiſchergaſſe 152. zu verkaufen. 
rr eee Wo 2 „Fldhe, we NIS 9 8 dd Fr 

— AHNUNG: vanz.,lohe, dau, Ratt. p.z. hab. b. G,Bvigt, 
raueug. a A el 1 ae er 

83. Griebenkuchen als Schweine- und Hundefutter find bill. z. h. Breitent. 1932. 


N 


